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Kontroll-Liste Vollverdunkelungen
für Beratung und Auftragsbearbeitung

1. Der Bau
1.1 PLZ / Ort / Straße / Bauvorhaben?
1.2 Bauteil / Stockwerk / Raum-Nr. und Bezeichnung?
1.3 Adressenblatt vollständig? (Vor allem Bauleitung mit Telefon-Nr.!)
1.4 Grundriss-Übersichtsplan M 1:50?
1.5 Anfahrt für Monteure beschrieben? Stadtplan beigelegt?

2. Die Maße
2.1 Komplette Grundriss - Maße mit Führungsschienenlage?
2.2 Komplette senkrechte Schnitt-Maße mit Lage der Wickelwellen, der UK Revisionsdeckel,

der Rollraumhöhe, der Führungsschienen und der unteren Aufsetzfläche?
2.3 Maß - Skizzen schwieriger Einzelheiten?
2.4 Sind die Angebots-Pos.Nr. in die Zeichnungen eingetragen?
2.5 Fotos?
2.6 Sind dauerhafte Bezugskanten für die Maße angegeben?

3. Der Antrieb und die Steuerung
3.1 Art und Lage der Antriebe.
3.2 Erhöhter Platzbedarf auf der Antriebsseite berücksichtigt?
3.3 Welche Anlagen sollten gemeinsam gesteuert werden (Gruppenbildung)?

Siehe unser Vordruck Nr. 1 427 004!
3.4 Jalousie-Drehschalter (230 V, 50 Hz) verwendbar?
3.5 Kennt der Kunde den Vorteil von Unterbrecherkontakten an Fensterflügeln?

4. Die Ausführung
4.1   Stimmen Angebotstext und Ausführung überein?

Haben Sie den Kunden auf notwendige Mehrungen hingewiesen?
4.2   Sind Behang-Sonderformen (Dreieck, Trapez) in Fertigmaßen angegeben?
4.3   Behangart- und Farbe?
4.4   Farbe der übrigen Teile?
4.5   Lassen sich nach der Montage noch die Fenster öffnen oder müssen einige Flügel 

stillgelegt werden? (Rollkasten, Führungsschienen und Einfallschienen überprüfen).
4.6   Liegt die Behangebene samt Fallstab außerhalb der Fensterbeschläge und Fenster-

öffner?
4.7   Einfallschiene nötig (Fotolabor, Röntgenraum)? 100 % Verdunkelung oder 99 %?
4.8   Ist die untere Aufsetzfläche eben, waagrecht und bei mehreren Behängen einheitlich 

hoch? Ragen die Simse allseits mindestens 10 mm über den Führungsschienenquer-
schnitt hinaus?

4.9   Art des Rollkastens?
4.10 Reicht der Rollraum in Höhe und Tiefe?
4.11 Führungsschienenbreite ca. 2 % der Behangbreite?
4.12 Haben Sie die Konstruktionszeichnung gründlich mit der Situation vor Ort verglichen 

und notfalls sofort Korrekturen eingeleitet?
4.13 Haben Sie dem Bauleiter und dem Elektriker unser Infoblatt "Rohrmotoren richtig an-

schließen" übergeben?
4.14 Sind die Anlagen im Endzustand zu Revisionszwecken noch gut zugänglich? Ein gut

gestalteter Revisionsdeckel ist immer eleganter, als eine aufgeschnittene Gipskarton-
decke.

4.15 Sind hohe Anlagen zu Revisionszwecken über bauseitige Gitterroste, Hubsteiger, usw.
problemlos erreichbar. Falls nicht, haben Sie die Stellung bauseitiger Gerüste verein-
bart?

- bitte wenden! -
2. Auflage | 01.2006 | Leo

Voll u. Abdunkel 0023
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5. Die Montage
5.1 Wie und wo sind die Führungsschienen, Wellenlager und Rollkästen anzuschrauben?

Stellen Sie sich vor, daß Sie der Monteur sind!
5.2 Welcher Montageuntergrund liegt vor (Dübel)?
5.3 Ist der Montageuntergrund eben, glatt und tragfähig oder muß die Bauleitung ihn erst 

vorbereiten?
5.4 Lassen sich Wellenlager und Führungsschienen in einer Flucht montieren?
5.5 Größte Arbeitshöhe? Gerüste?
5.6 Ist die Gerüststellung geklärt?
5.7 Kann die Montage bauseits überhaupt zum vorgesehenen Zeitpunkt erfolgen? 

(Abstimmungmit Bodenleger, Deckenbauer, Fließenleger!)
5.8 Sind Parkplätze für die Montage-Kraftfahrzeuge vorhanden? Brauchen wir eine be-

hördliche Parkerlaubnis? Wie weit liegen Parkplatz und Montagestelle von einander
entfernt?

5.9 Lassen sich sperrige und schwere Teile (lange Rollkästen, Gerüstteile usw.) problem-
los im Bau transportieren oder muß man sie von aussen durch die Fenster einheben? 
Kran?
Sind Hubgeräte oder zumindest tragfähige Unterkonstruktionen für Greifzüge oder
dergleichen mit der Bauleitung vorgeplant, damit die Monteure ohne Gesundheitsschä-
den arbeiten können?

6. Die Lieferzeit
6.1 Weiß der Kunde, daß nach Zeichnungsfreigabe und Klärung aller Einzelheiten 

mindestens 4 - 8 Wochen bis zum Montagebeginn vergehen?
6.2 Weiß der Kunde, daß Sonderfarben, Sonderanfertigungen und größere Mengen 

mindestens 2 Wochen länger dauern?
6.3 Haben Sie schriftlich Behinderung angemeldet, wenn die Vorlaufzeit für die Arbeits-

vorbereitung unterschritten wurde?

7. Die Abnahme
7.1 Haben Sie die Bauleitung über die Fertigstellung informiert und einen Abnahmetermin 

vereinbart?
7.2 Haben Sie den Kunden nach Verbesserungsvorschlägen oder einem Referenzschreiben 

gebeten?
7.3 Haben Sie Referenzfotos gemacht?
7.4 Haben Sie abschließend dem Kunden für den Auftrag gedankt? Sein Auftrag hat uns

geholfen, unseren Lebensunterhalt zu bestreiten.

„Bei Deinem Tun gedenk’ des Sprüchleins stündlich:
eins nach dem andern, aber gründlich!“

(Sprichwort)
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